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16
Evelyn Svoboda
42 Jahre
Vertragsbedienstete

18
Elfriede Heinrich
64 Jahre
Pensionistin

19
Johann Krieger
62 Jahre
Beamter in Ruhe

20
Elfriede Buchberger
71 Jahre
Pensionistin

17
Walter Wahlmüller
59 Jahre
Beamter

23
Harald Prandner
61 Jahre
Techniker

21
Johann Kliemstein
61 Jahre
ÖBB-Bediensteter

22
Gisela Haugeneder
64 Jahre
Pensionistin

24
Tamara Alic
32 Jahre
In Karenz

25
Gernot Neuhauser
45 Jahre
Webdesigner

26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

46

47

Natalie Bachl
37 Jahre | Angestellte PVA
Gerhard Peyreder 
64 Jahre | Pensionist
Brigitte Leimhofer 
40 Jahre | Angestellte
Christopher Schuller
21 Jahre | Vertriebstechniker
Georg Radler 
42 Jahre | Speditionskaufmann
Stefan Leimhofer
35 Jahre | Angestellter
Thomas Roob
61 Jahre | Marketing Experte
Werner Hofer 
44 Jahre | Gemeindebediensteter
Hubert Spiegl 
55 Jahre | Kunststoff verarbeiter
Gerald Petschl 
61 Jahre | Selbständig
Markus Stöger
29 Jahre | Angestellter
Rene Wahl-Maichen
63 Jahre | Sachbearbeiter
Johann Hofer 
70 Jahre | Pensionist
Oliver Peherstorfer 
47 Jahre | Selbständig
Alfred Bauer 
75 Jahre | Pensionist
Wilhelm Derntl 
67 Jahre | Pensionist
Stefan Derntl
35 Jahre | Versicherungskaufmann
Anton Kotek
76 Jahre | Pensionist
Johannes Kranewitter 
63 Jahre | Pensionist
Gottfried Winkler
65 Jahre | Pensionist 
Josef Leimhofer
70 Jahre | Beamter in Ruhe 
Karl Buchberger 
70 Jahre | Pensionist 
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Kinderlachen, Kochtopfmusik, Singspiele, Wutanfälle, Bewegungs-
freude, ... all das erleben die Kleinen endlich wieder jeden Montag 
in der Montagsmaus. Der ungezwungene Vormittagstreff  ist nicht 
nur bei den Kindern sehr beliebt. Auch die Erwachsenen haben 
genügend Zeit zum gegenseitigen Austausch. Verena Neuhuber hat 
die Organisation des Off entreff s während der Ferien übernommen, 
weil es den Kindern so gut gefällt und lange genug nichts möglich 
war. DANKE dafür!

Montagsmaus – Es geht wieder los!

12

Fraueninitiative Luftenberg
... lebt durch gemeinsame Ideen und Taten.
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Diese Frage wird seit vielen Jahren immer 
gegen Ende des Schuljahres auf Bezirks- und 
in weiterer Folge auf Landes- bzw. Bundes-
ebene für die 5. Schulstufen beantwortet.

Die aktuellen 1. Klassen der MS Luftenberg 
haben sich auf diesen Wettbewerb in den 
Turnstunden intensiv vorbereitet. Deshalb 
war die Enttäuschung groß, als der offi  zielle 
Wettbewerbstermin kurzfristig mit Verweis 
auf „Corona“ erneut abgesagt werden 
musste. 

Doch unsere engagierten Lehrkräfte Frau 
Landskron und Frau Stiftinger organisierten 
kurzerhand einen schulinternen Wettbewerb. 
Bei den Mädchen erwiesen sich Johanna 
Rumetshofer und Annabell Reifmüller als 
wahre „Meisterinnen auf zwei Rädern“. 
Bei den Burschen konnte Emilian Dastl 
„das Rennen machen“. Die Freude über die 
Urkunden und kleinen Preise war allen 
anzusehen.

Wir haben uns im Werkunterricht die Aufgabe gestellt, ausschließlich 
aus Recyclingmaterial ein Segelboot oder einen Katamaran zu 
bauen. Sogar die Pläne mussten von den Schüler*innen selbst 
gezeichnet werden – es gab keine Anleitungen. 

So ergaben sich viele verschiedene Boote, die sehr individuell 
gestaltet wurden. Die Fahrt auf dem Gemeindebrunnen war der 
Beweis, dass sie fahrtüchtig sind – der krönende Abschluss unserer 
Arbeiten.

Schiff  ahoi

Wer wird „Meister*in 
auf zwei Rädern“? 

Dipl. Päd. Stefan Reifmüller, BEd.
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Bei der Marktmusik Luftenberg wird seit den ersten Öff nungsschritten 
wieder fl eißig im Musikheim geprobt. Regelmäßige Proben sind 
wichtig, denn gerade in der Lockdown Zeit haben diese gelitten, 
aber vor allem macht es viel mehr Spaß, in der Gruppe zu spielen. 

Das Probenergebnis ist unter anderem beim geplanten Früh-
schoppen am 03. Oktober 2021 bei Harry’s Schmankerl und Trankerl 
zu hören. Wir freuen uns sehr auf Ihr Kommen und darauf, wieder 
auftreten zu dürfen!

Wir suchen Verstärkung!

Es handelt sich hier um keine Stellenaus-
schreibung da wir immer Verstärkung suchen.

Speziell am sogenannten tiefen Register ist 
es für unsere Zukunft wichtig, Nachwuchs 
ob Groß oder Klein zu bekommen. Zum 
tiefen Register zählen Blechblasinstrumente 
wie Waldhorn, Tenorhorn, Posaune und Tuba. 
Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie sich 
für ein Blechblasinstrument entscheiden 
und in Zukunft aktiv bei der Marktmusik 
Luftenberg mitwirken. Natürlich sind auch alle 
Musikinteressierten willkommen, die sich für

ein anderes Blasinstrument
begeistern und gerne 

gemeinsam mit 
anderen musizieren 

möchten.

Martin Reidlbacher | Obmann
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„Regen, Wind wir lachen drüber, wir sind jung und das ist schön“ 
heißt es in einem Lied. Als der Bühnen-LKW aber dann auch noch 
im Schlamm stecken blieb, der Wind die Deko verwehte und die 
Security kurzfristig absagte, war uns Organisator*innen vom 
Soundstorm nicht mehr zum Lachen zumute. 

Aber genau in diesem Moment zeigte sich, wie toll es ist, in 
Luftenberg gemeinsam mit einem motivierten Team etwas auf die 
Beine zu stellen. Die Feuerwehr war zur Stelle und unterstütze 
uns, Freunde boten ihre Hilfe an und ließen Kontakte spielen und 
schlussendlich hatten wir ein Spitzen-Event, nicht nur für junge 
Luftenberger*innen. Die Musik war der Hammer und die 
Stimmung ausgelassen. Jack the Busch brachte die gut 250 
Besucher*innen in Partystimmung und DJ Ridex heizte uns dann so 
richtig ein.

Wir vom SPÖ-Team hatten die Möglichkeit mit vielen Gästen zu 
reden und sind happy, dass endlich wieder mal was los war in 
Luftenberg! Denn genau aus diesem Grund engagieren wir uns in 
und für Luftenberg!

Die, die da waren, waren die Richtigen!

Karoline Buchberger | Doris Kliemstein | Patrick Kurz



Aktivitäten

16

Bei einer Ehrung des Landes Oberösterreich überreichte Landesrat 
Markus Achleitner dem Leiter der Sektion JUDO ASKÖ Luftenberg, 
Herbert Dansachmüller, für seine langjährige Tätigkeit im Judosport 
das Landes-Sportehrenzeichen in Silber.

Die Judokollegen gratulieren herzlich zur Ehrung!

Verleihung Landes-Sportehrenzeichen

Liebe frischgebackene Eltern,

wir gratulieren von ganzem Herzen und 
möchten die Kleinen recht herzlich in unserer 
Gemeinde willkommen heißen. Unsere 
Willkommensgeschenke stehen bereit, 
meldet euch bitte bei: 

Doris Kliemstein | 0650/70 73 803
junge.spoe.luftenber@gmail.com

Willkommensgeschenke
für unsere neuen

Gemeindebürger*innen

Herbert Dansachmüller | Sektionsleiter
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Die Sommerunwetter der vergangenen Wochen trafen auch das 
Luftenberger Gemeindegebiet mehrmals und führten zu zahlreichen 
zusätzlichen Feuerwehreinsätzen. So mussten einige Bäume von 
den Straßen entfernt, Keller und Tiefgaragen ausgepumpt, Häuser 
vor drohenden Überschwemmungen geschützt und generelle 
Aufräumarbeiten durchgeführt werden. Auch wenn unser Einsatz 
durch die Unwetter einige Male erforderlich war, sind wir im 
Vergleich zu anderen Regionen in und um Österreich dennoch sehr 
glimpfl ich davongekommen. Unseren herzlichen Dank möchten 
wir an dieser Stelle unserem Bauhof und unseren Landwirten 
ausrichten, die uns im Fall der Fälle immer tatkräftig unterstützen.

Erich Fleischmann | Kommandant FF Luftenberg
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Im Zusammenleben von Menschen unterschiedlicher Kulturen 
kann jede*r profi tieren. Fast 70% der Jugendlichen sind für die 
Aufnahme von Gefl üchteten, sie sehen Österreich mehrheitlich als 
Einwanderungsland und befürworten eine multikulturelle Gesell-
schaft. Das zeigt eine neue Studie der Pädagogischen Hochschulen 
(Lebenswelten 2020), dafür wurden 14.432 Mädchen und Jungs mit 
14 bis 16 Jahren in ganz Österreich befragt.

Endlich angekommen? Atta, ein kluger, junger Bursche aus 
Afghanistan hatte kürzlich seinen Termin beim BVWG. Ob er nach 
über sechs Jahren als Asylwerber nun endlich einen Aufenthaltstitel 
bekommt, das wünschen wir ihm von Herzen. 

Die Taliban haben in Afghanistan die Macht übernommen. Frauen 
und Mädchen, Journalist*innen und Aktivist*innen sind durch die 
Taliban jetzt besonders gefährdet. 
Doch was können wir tun? Schreiben Sie an unsere Bundesregierung, 
unterzeichnen Sie Petitionen. Zeigen Sie den Menschen aus 
Afghanistan hier mitten unter uns, dass sie zu uns gehören. Reden 
Sie mit Ihnen, zeigen Sie ihr Mitgefühl.

Der Arbeitskreis Integration begleitet 
Familien und junge Männer, die in 
Luftenberg und St. Georgen/Gusen 
ihre neue Heimat gefunden haben. 
Ob beim L-Übungsfahren für den 
Führerschein, bei Problemen mit der 
Miete oder mit Lernhilfe für Kinder, 
wenn die unterstützende Familie nicht 
da ist, helfen wir, mit gemeinsamer 
Zeit, fi nanzieller Unterstützung und 
einem off enen Ohr.

Danke an alle, 
die sich ehrenamtlich für 
gefl üchtete Menschen engagieren.

Michaela Neuhauser | Ltg. Arbeitskreis Integration 

Aktivitäten
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Nichts Anderes fällt uns im Leben so schwer, wie das endgültige 
Abschiednehmen von einem Menschen, den wir kennen und 
schätzen gelernt haben, dem wir uns persönlich verbunden fühlen. 

Tief betroff en und mit schwerem Herzen 
nehmen wir Abschied von Johann Weinzinger.

Als engagierter Kommunalpolitiker, Vizebürgermeister und 
Vorsitzender der SPÖ Luftenberg von 1969 bis 1978 hat 
Johann Weinzinger maßgeblich an der Entwicklung unserer 
Gemeinde beigetragen. Johann war Gründungsmitglied und erster 
Obmann der Luftenberger Kinderfreunde von Juni 1966 bis März 
1979. Er legte damit den Grundstein für den so erfolgreichen 
Luftenberger Kinder- und Jugendverein.

Für die langjährige Mitgliedschaft in der SPÖ Luftenberg, 63 Jahre 
Treue und tiefe Verbundenheit, dafür möchten wir uns noch einmal 
ganz besonders bedanken – lieber Johann!

Für die SPÖ Luftenberg bleibt die Erinnerung an einen Menschen 
dessen Freundschaft uns immer verbindet!

Tief berührt und mit traurigem Herzen 
müssen wir Abschied von Kurt Mühlbachler nehmen.

Für seine langjährige Mitgliedschaft in der SPÖ Luftenberg, der 
tiefen Freundschaft und seiner Liebenswürdigkeit möchten wir uns 
noch einmal ganz besonders bei Kurt bedanken!

Wir werden Kurts besondere Menschlichkeit und Verbundenheit in 
dankbarer, ehrenvoller Erinnerung behalten!

Wir trauern um unsere
langjährigen Mitglieder

Johann Weinzinger

Kurt Mühlbachler
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5 Gute Gründe 
wählen zu gehen

Wahltag
So, 26.09.2021

Wählen ist Verantwortung! 
Niemand kann hierzulande zum Wählen gezwungen werden. Aber 
jeder trägt Verantwortung für unser Land und unsere Gemeinde. 
Aus dieser Freiheit zu wählen erwächst auch die Verantwortung sich 
um das Land zu kümmern. Ein demokratisches Wahlrecht ist nicht in 
jedem Land selbstverständlich.

Jede Stimme zählt! 
Die Entscheidung, wer welche Mandate erhält, kann ganz schnell 
von ganz wenigen Stimmen abhängen. Im Zweifel genau von Ihrer. 
Jede Stimme hat Gewicht!

Nichtwählen aus Protest funktioniert nicht! 
Die Verteilung der Mandate wird von den abgegebenen gültigen 
Stimmen berechnet. Eine nicht abgegebene Stimme fällt also einfach 
unter den Tisch. Weh tut das keiner Partei. Wenn Sie etwa verhindern 
wollen, dass eine bestimmte Partei einen hohen Prozentanteil erhält, 
dann müssen Sie auf jeden Fall wählen gehen und eine andere Partei 
wählen.

Lassen Sie nicht andere 
über ihr Leben bestimmen! 
Schauen Sie sich um! Jede Straße, jedes Haus, die Kinderbetreuung, 
der Arbeitsplatz, alles, einfach alles um Sie herum betriff t Sie 
direkt. Und alles hat irgendwas mit Politik zu tun. Wollen Sie wirklich 
anderen überlassen, wer über das bestimmt, was Sie direkt angeht? 

Sie helfen damit der Demokratie!
Wenn niemand wählen würde wäre die Demokratie tot. Also zurück 
zur Monarchie oder zur Diktatur? Wenn Ihnen die Regierung nicht 
passt, dann wählen Sie halt eine andere oder engagieren Sie sich 
selbst in der Politik. In einer Diktatur oder Monarchie hätten Sie nicht 
einmal die Chance dazu.

Liebe Luftenbergerinnen und Luftenberger, 
natürlich freue ich mich, wenn Sie bei der 
Wahl im September der SPÖ ihr Vertrauen 
schenken. So wie in den letzten Jahren 
haben wir ein innovatives, sozial ausge-
wogenes und faires Programm für alle 
vorgestellt, welches wir mit Engagement 
und Herzblut umsetzen wollen. 

Doch für noch wichtiger halte ich persön-
lich den Gang zur Wahlurne selbst. Die 
aus meiner Sicht wichtigsten Gründe dafür 
möchte ich Ihnen in den nächsten Zeilen 
kurz darlegen.

Ihr Wolfgang Stöger

DI Dr. Wolfgang Stöger | Fraktionsvorsitzender


